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Me Kriegslage.
Der Samsfag-Xag» b« id)f.

< W . B . (Amtlich ) Oroft » Hauptquartier , 8 . Mal.
i westlicher Krieg,schaupiah.

vor Zerbrügge brachten unter« küfirnbatterien
gestern abend«inen setndUchen Zerstörer,«m Sinken.

«ns dem größten Teil der Aron»sandrn die übliche«
«rtilleriekämpse statt, die sich an ein,«ine« Stellen —t bei gpern,nördlich«rra,.in den«rgonnea«ada«ti Maastzöhen— ,i»ivei>« steigerten. Zum Znsantertr-
»amps kame, nur in den Vogesen, hier grissen die
Franzosen unsere Strllung-m bei Steiaabrü» beider-
«eit, de» Aechttal«» nach stundenlanger« rtillerieoorbr-
reitung abend» an. SömMche« ngrlsse scheiterte«
unter parken Verlusten für den Aeiad.

vestlicher « riegsschaupiatz.
Unser« gegen Liban vorgehenden Truppen setzten

stch,a den Besitz dieser Stadt, hierbei fielen 1600 Ge-
sangene. 12 « eschütze und 4 Maschinengewehre in ihre
Hönde.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die versolgnng de» geschlagenen Aeinde, durch die

Armeegruppe Mackensen und die aaschlietzendeaVer¬
bündeten ist auch gefiern— von einigen ersol,reichen
Tlachhattümpsen abgesehen— in stetem Alntz geblieben.
Aaser« vortnippen haben am Abend bereit» den M »-
lock ln Gegend Sra,no überschritte«. Va» gemeinsam«
handeln aller beteiligten heerwteil« im vorwürt^
dringen führte ,nm « bschueidea nicht unbetröchtiicher
russischer« rüste, wodurch di« Gesamtzahl der seit dem
2. Mai aus dem gali,«sche« Kriegsschauplatz gemachten
Gesängen«« bi, setz» auf etwa 70000 gestiegen sein
dürste. Allein wurden den Austen Zö Seschühe, darunter
S schwere abgenommen.

Oberste Heeresleitung.
Auf den ersten Blick wird die Zahl der bet der Einnahmenon

Libau gemaehlenSesangenen gering erldjetnen. man muh sich aber
erinnern, bah seinerzeit die Oberste fjeereelettung mitteilte, bah die
russischen Truppeniesle, die an dem Raub- und » randzug gegen
Memel beteiligt waren, später beim Einmarsch in Kurland non un¬
seren Truppen geworfen und nach Osten gedrängt wurden. Eie ha¬
ben also Libau, non wo feiner,eit der Zug an»ging, nicht wieder
erreichen können, Libau Hai etwa 70000 Einwohner , meisten« deut¬
scher Raste, besistt eine neuerding« aufblühende Industrie und leb-
haften Handelsverkehr. der nor allem die Nnsfnhr de, Aet/eide,
cm» dem Hinterland oermittelt. Der rortrefsliche fiafen ist meisten»
eisfrei. Im Jahre 18B8 hatte man begannen, nördlich non ihm
einen ausgedehnten Kriegshafen anzulegen, der den Namen des
Kaiser» Alexander NI . trug. Er ist neuerding» aufgegeben war-
den, und dien' e nur nach al» Etühpunkt für Torpedabaate und
Auftlörungsschiffe. und wurde deshalb im Sommer non den beul-
Wien Kreuzern . Augsburg" und „Magdeburg" befchosten und durch
Minen gesperrt, Später wiederholten andere deutsche Schilfe den
Angriff und nersenkien nor den Einfahrten in den Losen Fahrzeuge,
nachdem Tornedoboote festgestellt hatten, dah keine russischen Krieg»-
schisse darin tagen.

Vor Zerbrügge ein ««,lisch« Zerstörer, um Sinken, e
brach». —Mitwirkung der deutschea Alotte bei dem vor-

gehen unserer Truppen gegen Libau.
WB. Berlin . 8. Mal. (Amtlich.) Am 7. Mai

wurde vor Zerbrügge der englische Zerstörer „Maori"
durch da» Feuer unserer Küstenbatterien zum Sinken
gebracht. Der Zerstörer „Trusader", der zur Unter¬
stützung heranzukommen suchte, wurde gezwungen, sich
zurück,uziehen und seine ausgesrtzten Rettungsbooteim
Stich zu lasten.

Die ganze Besatzung des „Maori" sowie die Boots
bemannungen des „Trusader" wurden von unseren
Fahrzeugen gerettet und nach Zerbrügge gebracht: im
ganzen 7 Offiziere, 88 Mann.

Bei dem Vorgehen unserer Truppen gegen Libau
haben unsere Ostseestreitkräste den Angriff durch Be
schießung von See unterstützt.

Der stellvertretende Chef des Admiralstabes
,-T: gez.: Behncke.
I Der Sonntag-Tagesbericht.

W.B. (Amtlich.) Große» Hauptquartier. S. Mai.
westlicher Kriegsschauplatz,

vel der Aorfiehung unserer Aagrlstr aus Apern
warfen wir den Gegner an, seiner stark befestigten
Stellung zwischen den Straße« Aortuln-wieltje und
Gheluvelt-gpern heran», nahmen die Orte Arezenberg
und verlorenhoek und setzten un» hierdurch in den Be¬
sitz wichtiger, die Amqegend von Avern im Osten be¬
herrschender üöhenzüge. An 800 Engländer, da¬
runter 10 Offiziere, wurden bisher gefangen ge
nommen.

Aranzöfische Angriffe wesstich von Lieoia. nord¬
östlich der Lorettohöhe. scheiterten unter starken Ver¬
lusten für den Aeind.

Bei La Vaster und bei Vitry(östlich Arra») wurde
r elu feindliche» Flugzeug van un» zur Landung ge¬

zwungen.
Ein unter Au»nutzung von Itebelbomben unter¬

nommener französischer leilangrist westlich Perthes
wurde mit Handgranaten abgewiesen.

Zn den Argonnen. zwischen Maa» und Mosel,
owle in deu Vogesen verlies der Tag ohne besondere

Ereigniste.
vestlicher Kriegsschauplatz.

Zn Libau' haben wir große Lager von Kriegs¬
vorräten beschlagnahmt.

Vor starten Kräften aller Waffen, die der Gegner
bei Mita« gesammelt ha», weichen unsere gegen diese
Stadt vorgeschobenen Abteilungen langsam au».

Ilordosttich von Kowno wurde nach Vecuichtung
eine» russischen Bataillon» die Bahn Wtlna-Szowlo
gründlich zerstör».

Am Bsemen bei Sredniti griffen wir die zer-
prengten Beste von vier russischen vataillanen» die
wahrscheinlichzu den am ö. und 7. Mai bei Bossieny
geschlagenen Truppen gehören, auf.

Erneute rusfische Angriffe gegen unsere Stellungen
an der pilica wurden unter großen Verlusten für
den Feind abgewiesen.

Südöstlicher Krieg » schauplah.
Zn der versolguag de» geschlagenrn Feinde»

überschrittendie truppen de» General» von Macken-
en nach Kampf deu wi,tok zwischen ve »ko (östlich
üvmanow) und Fryßtak. Var dem Druck der öst¬
lich und nördfich Tarnow kämpfendenVerbün¬
deten weicht der Feind aus Mieter und über die
Weichsel zurück. An der wankenden russischen kar¬
pathenfront warsea andere deutsche Truppen denJeind au»seinen Stellungen an der Bahn Mezoela-orcz-Sanot. Vie Beute an Geschützen und Gefan¬
genen vergrößert stch noch fortgesetzt.

Oberste Heeresleitung.

vie österreichisch-ungarischen Tagesberichte.
WA na, Wien , 8, Mai . Amtlich wird oerlautbart : 8. Mai

1915. mittags:
Die Folgen der Schlacht von Tarnow und Gorlice übertragen

ich nunmehr auch aus üie Karpathensront vstl.ch Lubkow. Unsere
truppen, die auch hier zum Angriss übergingen, eroberten nachts
den Grenzkamm nördlich der aus den letzten erbitterten Karpathen
kämpfen bekannten Orte Telepocz, ZcUö und Munagypolani.

Während der Wintermvnate haben die 'Jtufjcn un*fi den
chwrrften Verlusten in wochenlangenKämpfen südlich des Grenz
crmnres der Karpathen Fuß gefaßt lind durch Einsetzen aller vcr

fngboren Reserven ihre Front in den Oberläufen der Ondama. La
dorcza »ind Eziroka nach Süden vorgeschoben. Trog aller Stürme
und wütenden Angriffe des Feindes konnte der Ufzoker Patz uns
nicht entrissen werden. Nördlich und beiderse.ts des Posse» hielt
unsere Gruppe, die hier monatelang focht, seliensest stand. Der
ganze Raumgewinn der Russen ist nun in wenigen Tagen verloren
gegangen. Unter den großen Verlusten, die ein jo eiliger Rückzug
bedingt, räulnte der Feind den Streifen ungarischen Boden», den
er so niühsam erstritten hatte.

In Westgalizien nahmen die Kämpfe an der ganzen Front
weiter einen erfolgreichenVerlaus. Krosno wurde gefteru durch
unsere Truppen erobert. Wie groß die Verwirrung und Unord¬
nung bei der aus der ganzen Front in schleuiligem Rückzüge befind
lichen Armee Radko Dimitriew ist. beweisen die rm Ortskarnpse um
Brzostek gemachtenGefangenen, die den sechs russischen Divisionen
Rr . 5. 21. 31. 52, 63 und 81 anaehören. Teile der aus den Bes¬
kiden zurückslutendenrussischen Truppen wurden an mehreren
Stellen umzingelt und gefangen genommen.

Die Gesamtzahl der seit dem 2. Mai Gefangenen erreicht bis
her 70 000. Die Verfolgung wird fortgesetzt.

In Südostgalizien wurden auf deir Hohen beiderseitsdes Lom
niea-Tale» starke russische Angriffe zurückgeschlagcn. Cfin russischer
Stützpunkt bei Zalescznki wurde von uns erstürmt.

Der Stellvertreter des Chefs de« Generalslab»,
v. Höser.  Feldmarschalleutnont.

WB na. Wien.  9 . Mai . Amtlich wird oerlautbart : 9. Mal
1915, mittags. In Verfolgung de» au» seinen Höhensiellungenge
worfenen Gegner» haben unsere Kolonnen den Grenzkanrm der
Karpathen überschrltten. Ungarn ist von, Feind frei.

Aus galizischem Boden dauert die Srl)lacht fort. In einen«
Frontraume von über 200 Kilometer von der Weichsel bis zunr
Uzfoker Paß weicht der Gegner zurück. Die verbündeten Armeen
haben unter siegreichen Kämpfen ungefähr die Linie Ufzoker Patz—
Komancza—Krosno—Debica—Szczucin überschritten. Im Kar-
pathenabschnittöstlich de» Uzsoker Passe» und an der Front in Süd-
oftaalizien haben sich nun ebenfalls heftigere Kämpfe entwickelt
Unsere Truppen eroberten nrebrere russische Stellungen. Starke
feindliche Kräfte greisen unsere Truppen aus deu Höben nordöstlich
Ottnnia an. Dort Kampf im Gange. Der stark befestigte Brücken
kops Zaleszczycki. den der Gegner in wochenlangen. verzweifelten
Kämpfen festzuholten versuchte, wurde gestern von unseren Truppe -
erstürmt. Die Russen über den Dnsestr verfolgt, .mo Mann ge
fangen.

Ler Stellvertreter de, Chef» de» Generalstab»,
v. Hofer.  Feldmarschalleutnont.

Dle Siege»beute ln westgallzlen.
'» dem öslerreichisch.ungurischen Kriegspressequartier wird

dem ..Berliner Lokal-Anzeier" über die Siegesbeute in Westgalirien
gemeldet: Die bereit» gemachte Beute ist ungeheuer. An der Wio

loka wurde der Wagenpark der 8. russischen Armee, etwa 30 000
Fuhrwerke, unter Feuer genommen. Cs entstand eine furchtbare
!Verwirrung. Ein kleiner Teil des Trains geriet in den Fluß , der
Rest wurde gefangen. Dukla wurde vor Einzug der Verbündeten
von den Russen geräumt, welche jedoch im Rordosten der Stadt auf
der nach Przemysl führenden Straße von unserer Kavallerie einge-
holt und geschlagen wurden. In Dukla fand die verbündete Armer
jechs Riefenmagazine mit den Brotvorräten der russischen Armee
vor. Das Brot ist jedoch so schwarz und trocken, daß es für unsere
Soldaten schwerlich brauchbar sein wird. In , Bahnhof von Iasio
wurden zwei Züge des russischen Roten Krenzes und 10 Waggon
Liebesgaben erbeutet. Unweit Iaslo wurde der Vizegouverneur
des Iasloer Distrilts Kilichenko. ein Bruder des in Südostgalizlen
kommandiereriden russischen Gencrals, gefangen genonrmen. Auch
ein Viehdepot der Russen mit 2800 Stück Rindern wurde erbeutet,
ferner .das Hauptspital der Armee mit Aerzten. Pflegern, Train uno
vielen Berwundeten sowie aus allen Bahnhöfen reiches Eisenbahn,
material.

Berlin.  In einem Telegramm dcs „Berliner Lokalan»
zeigers" von Kirchtehner hetz: es. Unsere dritte Karpathenarmee,
de den schweren Ansturm der russischen Front auszuhalten hatte,
hat schon d«e Beskiden überschrnten und fuhrt nun in einer Reih.»
von erlittenen Einzelgesecurenden Gnadenstoß gegen den Feind.
Cs gibt für die Runen nur eine Richtung, in der sie entkommen
oder durchbrechen können, di- Richtung gegen Norden. Die der
Arn ee Borowic überwiesene 'Aufgabe »l! der schünjle Lohn für ihre
in den Oktober tagen bewiesene une.schütterliche Zähigkeit. Aus
den, bisherigen Ergebnis der Operationen ergibt sich, daß ber
rechte Flügel der Russen rurüaqenommen werden mlitzte. Die Kar.
pathensront ist vom Feinde nicht rnchr bedroht.

WB na . Konstantinopel.  8 . Mai. Die türkische Presse
fährt fort, die Bedeutung der Liege in Galizien hervorzuheben,
welche eme neue etttscheldcude Phase des Krieges einleiten. Der
„Tanin" schreibt: Freund und Feind, alle Welt wird nunniehr klar
' den. daß. wenn sich einrnal die österreichisch-ungarische und die
wutsche Armee einander die Hände gereicht haben, cs keine Armee
der Welt gibt, die ihnen dauernd Widerstand leisten könnte. Diese
innner mehr und mehr anerkannte Wahrheit ruft tiefe Niederge-
«hlaginheit bei unteren Feinden hervor. Rach diesem neuen Liege,
ler aus Weftgalizien gegen Osten vorbricht, läßt sich der endgültige
Ersi lg leicht voraussehen.

WB no. London.  8 . Mai . Wahrend einige Blätter den
Widerspruch der deutschen und russischen Berichte über die Kämpse
in Galizien und deu Karpathen durch Ui' lvahrheit der deutschen
Berichte erklären möchten, schreibt die .,Daily News": Wenn die
deutschen und österreichischen Berichte nicht lügen, scheint es. daß
Rutzlond einstweilen genötigt sein wird, den Vormarsch gegen
Ungarn und Westgalizica aliszugebcn. Sie inüßten aber die San-
Linie und Ostgalizien ohne große Schwierigkeit halten können. Die
wahrschemliche Erklärung der deutschen Erfolge ist die. daß die
Deutschen sr»'brr frisch ausgebildete Reserven ins Feld stellen konn¬
ten als die Alliierten. Die Deutschen haben anscheinendden Vor¬
teil größerer Starte aus beiden Fronten und werden ihn behalten,
bis die Alliierten neue Armeen gegen sie vorschicken können.

WB na. Petersburg.  8 . Mai. Irr einem an den Gene-
raliffimus Großfürst Nrkola, Nlkolajcwitfch gcrichletcn Erlaß sagt
der Zar . der Generalissimushabe die Wünsche der Altvorderen ver¬
wirklicht. Rotrußland erobert und fegte d e Besreiung des noch
unter fremdem Joche schmachtenden Rußland criolgrcich fort. Der
Zar erklärt, diese Tat werde für imiuer eins der bedeutungsvollsten
Blätter der Geschichte Rußlands bleiben, lieber den persönlichen
Eindruck von seiner Reise in dem eroberten Lande äußert der Zar.
daß Ordnung herrsche und de»- Großfürst der Organiiation und Vor
naltnng des Landes Sorgfalt angedeibca lasse. Der Zar dankt
dem Genen lissimus und verleiht ihm den Säbel des heiligen Georg
n it Diamr.nten und der Inschrift „Für die Befreiung Galiziens".
Ein ähnlicher Erlaß erging un den Oberbefehlshaber an dcr Süd
Westfront. General Iwanow , der der Alexander Newskn Orden mit

Die Ausgleichung der englischen Linie.
Jossre schmiedet neue Pläne.

WB na. London.  8 . Mai . Der militärische Korrespondent
der „Times" schreibt: Durch A«i»gl,'ichung der britischen Linie ist
der Abhang bei Ppern . der lange /ine Ursache wirklicher Gefahr
war . verschwunden. Der deutsche Anspruch, verschiedene Orte darr
genommen zu haben, ist unzutresserd. da mir zwölf Stunden vorher
freiwillig abgezogen rvare.i. Wir schlugen wiederholt alle Versuche
der Deutschen. Zonnebeke zu nehvien. ab. Nicht unter dem Druck
des Feindes an der Front , sondern nur infolge der Ereignisse weiter
nördlich gingen unsere Truppen zurück, um die Linie mit Freuden
zu halten. Natü»t7ch hätten wir gern die Deutschen sofort wieder
au» den neuen Stellungen vertrieben, aber das Teniperan'ent darf
die Kriegskunstnicht präjudizicren. Wenn Joffre cs nicht für richtig
hielt, große Truppenmassen zur Wiedergewinnung der verlorene.,
Stellung z» opfern, müssen wir das Vertrauen haben, daß er grö¬
ßere Pläne hat. die bei Zeiten z« Tage treten werden.

vrr Kampf um die Dardanellen.
WB na. K o n st a n 1i n o p e l . 9. Mai . Das Große Haupt-

quartier gab gestern bekannt: An der Dardanellen',ront versuchte
der Feind, um in seinen amtlichenBerichtennrelden zu können, datz
er erfolgreich vorgeht. Angrisse bei Ari Bunin und Sedd -ül-Bahr
unter dem Schutz seiner Schilfe. Er wurde aber jedesmal umer
schweren Verlusten für ihn bis an seine Stellungen am User zurück-
geworfen. Vorgesterii nacht drang ein Teil der Truppen unseres
Unken Flügels bei Ari Burun in die feindlichen Aerfchanzungea
ein und erbeutete eine Menge Schnnunaierial. Sie nahmen die
Lebensnritteldepots und Ausichissiingsstasselndes Feindes dabei
unter Feuer. Wir haben die Gewißheit, daß der Feind Dum-Dun-
Geschosse verwendet und nbstthtlich das Fer.er seiner Geschütze aus
unsere Berwundeten-Sammelplätze richtet.

An der kaukasischen Front ist die allgemeine Lage unverändert.
Feindliche Angrisse in der Gegend von Oil»' »v'-lden imti*r schwere,,
Verlusten für den Feind adgerviesen. Die Lage entwickelt sich
günstig für uns.

In de. Provinz Aferbeidichanmachten unsere Truppen in der
Gegcnd von Dilman am °?9. April und 1 Mai . sowie an den folgen
den Tagen kurze Angriffe. Sie grissen die Russen nberraschenoan
und brachten ihnen bedeute,»tc Verluste bei. Unsere Truppenab.
teilungen operieren weiter erfolgreich. An den übrigen Teilen der
Front hat sich nichr» Wichtiges ereignet.



nii. . . i- n sr o nl . it n p c l , !). ’J.'uii . Das " .roßc Jumpt*
*1:•i' ; t;or liiii . .' | > ,i.Lilul)c r»iot ■o macht luifle' itblufiuf ) teilten
"-' «-' riu .d *l«> n irr I*cr c. uuM.tj .' r jh!» in der Um
iV’iV;*>o ron 'cti ci iil ' ' h .' k-eucudc«. rersuch !r auch gestern NM
M'nt .-. ^ eisi .i' J:hi rvoii jene ?!r..v . >e iiiictv . ^oU' ii, luddie b.-r

kr ;o!ykc.s iUy-u . - v i a ru.t.crte' bi * Mitl .' r
«m'.iio mmi ;; ncu ! .1 ii " ' Letndungr -Zvn.' zm 'i.k

gewüifeii . uo«i cu i i v lii-iu ’ T /ou -MM'n* erlitten trat ' .' . Aus den
ühDvieit ?iiicjv »*r!>i‘ •: in.1, fti - !•' !.l-> imu Bedeutung ereignet.

WP na . J. a n i : n n 11 :: o *.»e I , ?>. Mai . Xfr italienische Bot-
frilftt’-’v r-.e.ite ««- i . Ufi . ec.un n n mit de n OirofjUH' fir und dem
Minister des 2: e,iijitii Ti .la -it Bei.

Tltinei snittoMnngan.
jv t n n !' f i f (!) e B e s ü r ch t u n gen s ü e B e l g i k n. Der

..Tenn :.- ' iiil' i .n ( !..em 'Mrtitcl übe » die deutscl.» Verwaltung in
Pcizien der Be nvani -ng Auo ^et- ". beiß d e ,ichtual )me der
De-utfti -.'n aus den .l lüuju .eu den der Veumierung eine dauernde
Nachvürkun ; hi , tr : a>?\ .i r :0 .*«** Verm .u-.g des Gegensatzes
.zivifchem der u ;.i::’•*' ■! u und ihämischen Ve -' ältcrung beitragen
wird.

Paris . i>in u' .Huiiustcr Ribot legte in der sranzoftschen
Kan .y-er da -' .- >id .et fiir n>c » Manen -? vor . anstatt , wie er.
marktr wurde . ,u : - Munate , lind snaie hinzu : u.ch kann milteilen,
daü gewisse .i -ii -i Vo . dereiitrng sind, die einen bedeutenden
Einfluß aus die ; .-dnu »r ha . eu la^ ueu . Ader dessen ungeachlel
linden nur ge?i!nvvren . ' zv. feinem imh -r-icheu und logiset)en Enve

fuhren und nur iu ' ieren Verbünde :eu zttsammeu den langen und
lanvcren Weg zu i 'uvderu . (U'rr .)

2LB na . *3 0 11111 . ' !. Mai . Bach Mitteilungen aus zuvor
lässige .' Ouiik ' in eiuw ^ iib, '. • , ."u . tzettt wenden , Laß der englische
Lnip .'unlraiispa '. idt' inpser „vlorrr »»i" aus der .ß -hn iwn Liverpool
lu' ch S :. Na .zaire neun .:. li . i >. Februar mitov dänischer Flagge
rtefnijri *! i| i. C . ft beim e ;*U.M 'ii in ct . Nazaire bat das Sebiß
die rugliseiie Flagge gesei;t.

Lando,i . An den Dardanellen wurde der Solm des Mini¬
sterpräsidenten Asquilh schwer verwundet.

WB na . L 0 n d a n. ti. Mai . Om Unterhaus sagte Unter
s'aatsseiretar Teimant ans eine Anfrage : Als die Deiitsyeu zuerst
Giftgase verwendeten , lieferte das Krie'tzSlinO eine Million Respira¬
toren . die sich Hiebt als oviuq wirlsam erwiesen . Sie wurden des-
balb durch ein anderes Muster ersetzt, das aus mit Sadatardonal
und Soda l)i)pci inlju getränktem Baumwvllabfall bestecht, der
durch einen Schleier sei'g^ milru wird . Es wird erwoezen. ob nicht
WoUbclnre besser s,nd.

'WB na . L a n d o n . Mai . Meldung des iticmees .bcn
Bmeaus . Die Adliuralilät berichtet : Die amtliche deutsche Mit¬
teilung , daft engiischev Unterseeboot im Oicfcd)t mit ei .ein Lun
j»bi ?s vernichtet worden sei. ist unwahr . Das Uttterseebool . das
woblbeijalten .u,rii '.sgeeebr .' i ;i . ü' -. ldele, dah tich das Lnjlschiss zn-
iiickzicben mus,le . n-eir es durch das tteschntzfeuer des Unterseeboo¬
tes btichädigt worden war . tAnmerlung der '.»iedaktion : Vrierzu
erfahren wir von maßgebender Stelle : Wie in der amtlichen del,t-
scheu Mitleilnuq vo.n *. Mai bekannt gegeben wurde , hatte das
Liirtschiis mit ii' eb'rer .' n englii -chen Unterseebooten ein lgesecht, l i
dessen Verlauf di- 'Vernichtung eines englischen Unterseebootes eln-
wandfrei festgeftelik worden ist. Die (Erklärung der britischen Ad-
n'.iralitnl sp: icht nur von einem wobiveholten nlinckgekehrten Um
'erseebmu ' -e I*•'»n kalirr ais eine zwar entbebrluche . aber inune »'-
hin erfreuliche Bestätigung der amtlichen deutschen Bekanntmaechnng
»am l . Mai angeseiien melden .^ Die Beliauptung der britischen Ad-
miralitäu d g d». - Vm beschädigt worden sei, ist unziitreffend.
Das Lustschisf hat feinerlei Beschädigungen erhalten .)

Englische SchlLchischlsse vernichten sich, gegenseitig.
WB na . Berlin. H. Mai . Ver einigen Wochen brachte eine

gre ß̂e Anzahl von Meldungen aus Norwegen übe' reinstinnnend die
A' achi iilit. das; ,.i d-1 Aä !-? t on Bergen an der norwegischen .chn,le
in der 'Uoriit vom 7 nun ■*!. April eine listige Ceeschiacht zwischen
englischen und deiuien -m Sechitien fta :1gefunden bade . Auch aus
der See soiiunende Schiffe berichteten , dnf; sie eilt Geschwader von
»riegsschissen gesehen und in der ftätlichen Aacht Geschlissener
beobachtet hakten . Diese ^keichrichteti erschienen damals unglaub¬
würdig . b̂ rii jetzt iß in das Dunkel , das bisher über diesem See-
gefecht lag . Licht gekotumen . Ein an den gefangenen .srontmau-
danten des englischem Unterseebootes „A E 2", das in den Darda¬
nellen vernicht ': wurde gerichteter , vom 1. April datierter Brief,
der in unsere X'-ände fiel , fragt über diese Nordseeschleicht, die in der
Woelie umher sta ' tgesundem haben soll, folgendes:

.. Superb " fiunie .’, warrisr " finkend , ohne daß die deutsche
Marine V's ' iufv l,.ule . Am Freilag . den kt. April , iß schwer de
schädigt ei ... Anzohl Kreuzer emgelausen . Der „Liem " ist siirchler-
li.ti zu«'-, iu -n. Der ofii v .He Bericht verschweigt alles , was sehr
»rnrecht i|t. '

Uebeieinstimmend bi^rtnit besagten znverlüssige '.' iaehrichten
von netnraler S '̂ ile bie bald nach der Schlacht bekannt wurden,
daß eilte Beide schwerer und leichter havarierter großer und kleiner
-ßriegssätii -..' in die engliic -ieu chäse» eingelanse :» nnireu . um ihre
damals noch auf uucrklnrUthe Weise erlittenen Beschädigungen ou ^ -
mbcbe -ni . .Insbesondere in den Tune lief eine Anzahl beschädigter
Sciuiie ein . In Firt !' os Forth wurde ein am Backbordbiig bcschü
digter Äirci zeî cingeschleppt . In die Themse fuhr ein LiniculchiF
mit schwerer Zteuerboraichlagseite ein . In Dover lag ein Groß-
kantpsschiif mit starker Backbordschlagseike, bei dem die obere .Fälsle
de» Hinteren Schornsteins fehlt -?. Ans welchem Grunde die vor
wegische Zensur damals alle Erörter ' »igen und Telegramme über
die Schla .ch' . die ja in ihren Einzelheiten van mehreren Stellen
»rahrgenommen worden war . miterdrücken utußte . ist jetzt erklär¬
lich. (frkläelich ist atich der Eis r. womit die brilißche Admiralität
in Abrede stellt -?, daß eine Seeschlacht zwischen der deutschen und
englischen Tvtotie slattgefundcn bade.

Sie hatte reä )t mit dieser Bekanntmachung . Die deutsche
Flotte hatte' an dieser Schlacht keinen Anteil . Da neutrale Schifte
nicht in Frage ' kommen , fnrti es sich mir um einen .Mampf briti¬
scher Geschwader handeln , die sich im Dunkel der stacht »:«cht er¬
kannten.

t ..Superb " mar ein Linienschiff von 19 000 Tonnen . ..Warriar"
ein Panzerkreuzer non 13 7/30 Tonnen . „Lion " iß ein Pcnner-
kreurcr mit e-uer Wafserverdrällgnng von 30 000 Tonnen . D. N .)

.-Ze?n- l!chc Schisfsvcrluste.
WB na Berlin,  0 . Mai . Ans zuverlässiger Quelle wird

l-cka".-" . daß außer den bisher als verloren gemeldeteit englißkien
linlcrscebvoten auch di ? Boote „E ll " und „0' 12" im Lause des
Krieges untergegangen sind. Die Zahl der emglischen Unterseeboote,
deren Acilust nunmehr einwandfrei feslsteht , erhöht sich dadurch
auf 10. Außerdem Horen wir von unterrichteter « eile , daß (fnoe
des vorigen Jahres der französische Panzerkreuzer ..Montcalm " ,
emseßeincnd infolge Strandung verloren gegangen ist.

Di<! ..Emden "-7Nannichast.
WB na . 5» o n sl n n t i n o p e l . H. Mai . Kapitänlcntnai ' t

Mücke iß heute nach fünftägigem Marsch von El Wedsei) am lkioien
M >?ere mit seinen Ossi zieren und Mannschaslen , im ganzen -19
Mm !' . in El Nnla aiigckommcn . Alle sind gesund . Das Ltunsnlat
in Du a . tilä hm ihn '.' u Proviani dorthin erttgegengefehickt. .ß'onful
Padc ' . begleitet uun Meitzer 'stnscha uttd Bahndirektor Diceimann.
trist ihnen heute entgegen trach Maan . In Damaskus treffen ft-e
vorausßchtltch am Montag ein . Die Cisz' nbahn stellt ihnen Er . ra
ziige. Die chauptstadt Damaskus ist in freudiger Erwartung.
O.' roße Vorbereitungen zum Einpfang werden von der deutschen
Kolonie tn'd den türkischen Militär - und Zivilbehörden getroffen.
Diainnnte ' acrlivl .e.' wird . (Diese Ehrungen lassen sich nur dadurch
erklären , daß man dem Zaren fortgesetzt Siege vortänscht . die der
Historiker später vergeblich in de' r Geschichte Rußlands suchen
lvird .)

Sur Torptdßtung 6er ..Lvfilaniâ'.
2ÜB na . Berlin , H. Mai . Der Eunarddampser „Lusitania"

ist dem Neuterschen Bureau zufolge gestern durch ein deutsches Un*

terseeboot znm Sinken gebracht worden . Die „Lusitania " war
selbstverständlich , wie neuerdings die meisten englischen Handels,
dampfer . mit Geschützen armiert . Außerdem hatte sie. wie h.er
einwandfrei bekannt »st. erhebliche Mengen von Munition und
jiliegsgerät an Bord . Ihre Eigentümer »varen sich daher bewußt,
»vcicher Gefahr sie ihre Passagiere anssctzien . Sie allein tragen ate
»olle Berantworlung , für das , was gefehchen mußte . Bon deutscher
Seite isi itichts unterlassen worden , um nuederholt und eindring¬
lich zu warnen . Der kaiserliche Botschafter in Washington maelne
noch an » 1. Mai in einer öffentlichen Bekanntlnachnng ans diese
Gefahren ansinerksam . Die. englische Presse verspottete damals
diese Warnung unter chinweis auf den Schutz, den die britische
Flotte dem transatla »»tischen Verkehr sichere.

Die ..Lusitania " »var ein Schwesterschiff der ..Mauretania ".
Diese beiden Turbinendampfer wurden von der emglischen Eunard«
Linie mit Hilfe umfangreicher Unterstützungen dlireh die Vie-
giernng als Sehnelldampfer erbaut , die eine Geschwindigkeit van
25»' . « eemeilen hatten und beßi »n »nt waren , das bis dahin dem
Schnelldampfer „Demtschland" van der .öainburg -A>nerika -Linie gc-
horende „bla »»e Band " des Ozeans »nieder an England zu bri »»gen.
Die „Llifitania " maß 31 500 T . „L »isitania " »md „Mauretania"
wurden an Größe übcrtrosfen von dc.r beiden Riese .idampfern der
White Star Line , von der „Titanic ", die im April 1912 ans ihrer
Inngjernsahrt an den Bänken von Nelifnndland mit einem Eisberg
zusammenstieh und mit 1600 Menschen in die Tiefe ging , und von
der „Olvmpic ", die während des Ärieges als Hilfskreuzer stran¬
dete. Beide maßen 45 000 T . waren also noch um 5000 T . kleiner
als die großen Schiffe de" Hamburg Amerika -Linie . „Imperator¬
und „Vaterland " .

W .Y na . L o n d v n . 8. Mai . Das Pressebnrean meldet , daß
von der ..L »isitania " insgesa »nt 658 Personen gerettet »md *5 Lei¬
chen gelandet worden feien . Aus dem Dampfer befanden sich 2160
Personen . Nielttamtlieh »vird mitaeteii ». oaß in One' enstown nueh
22 Ueberlebe'nde gestorben find . Bon den Offiziere »» ist nur 5tapi.
tön Turner gerettet worden . Vach einer weiteren Meldung des
Pressebureans sind nur wenige Passagiere der ersten Klasse ge¬
rettet »vorden . Man glaubt , daß die Passagiere dachten , das
Schiff würde flott bleiben , doch sank es in 15 bis 20 Minuten . Die
Ankunft dreier Fißchdampfer . die 1( 0 Leichen ein Bord haben sol¬
len . ist signalisiert worden . Unter den Passagieren der zlveite»
Klasse befanden sich drei Holländer.

WB na . London.  8 . Mai . Das Veuterßhe Bureau meldet:
Der Journalist Eatvper aus Taranto , ein Ueberlebender der „Lu¬
sitania ". der in O»:ecnstolvn betroflt wurde , erklärte folgendes:
Als fiel) der Dampfer Irland näherte , »vurde seharfer Auslug ge¬
halten . Ich sprach gerade mit e' nem Freunde , als ungefähr um
2 Uhr in einer Entfernung von 1(4)0 Pards die Kommandobrü ».' ?
eines Unterseebootes sichtbar »vurde . Gleich darauf konnte man
die »veiße Schamnlinic des Torpedos sehen. Die ..Lusitania " wurde
am Vorderschlfi gerrvssei ' und cs erfolgte eine laute Explosion.
Teile des aufgerisfenen Seiziffskörpers flogen in die Luft . Bald
darauf traf ein ziveiter Torpedo das Schiss , das sich ne)ch Steuer¬
bord zu neigen dcgam ' . Die Besatzung ging sofort daran , die Pas-
sagiere rn die Boote in bringen . Aller spielte sich in Ordnu ig ab.
Ein sechsjähriges Mädchen bat mich, es zu retten . Ich brachte es
in ein Boot , befürchte aber , daß ihre Eltern »mtgelamtnen find.
Ich bestieg selbst das letzte Boeit . Einige Boote konnte infolge
Ueberne 'igcns des Schiffes nicht niedergeleißen werden und muß¬
ten . als das Schiff sank, abgeschnitten werden . In der zweiten
Klaffe befanden sich viele Frauen und ferner »mgeführ 40 .Kinder
unter 1 Jahr an Bord . Obwohl die genauen Zahlen nicht fest-
ztlstellen sind , ist es bereits sicher, daß mehr als 600 Perst neu
gerettet wurden . Wie verla »:tet . ist auch der amerikanische Millio¬
när Aanderbitt ertrunken . Die Ueberlebenden erklären , daß viele
Passagiere dmch die Torpedos getötet und verwundet worden
U'ie'it. Auf dem Schifte befanden sich 188 Ainerikaner , 956 britische
Untertanen und 109 Pcrtanen anderer Nationalität.

WB na . Berlin,  8 . Mai . Ueber den Untergang der ..Lust
teinia " bemerkt das „Berliner Tageblatt " : Tief bewegt habe »» »vir
die Vernähtung der „Lusitania " viirnommeu . »vabei Zechllose Men.
sche' n »»ns Leben gekommen find . Wir bcdatiern aus aufrichtigem
.Kerzen ihr hartes Geteiriek. a ' ĉr ivisten »ms n «ä>eich frei not» jeder
Schuld . Man darf sicher sein , daß das Entrüstungsgefchrci durch
den englischen Draht mm der gcsatnten Welt übermittett und sich
wieder gegen Deutschland ruhten »vird . Aber man »nuß hoffen,
daß die ruhige Ueberlegung dann später das 2lerda »nm :tngsurteil
über die britische Admiralität sprechen »vird . Alle die vielen nun
in Trauer Versetzten mögen ihre Klagen gegen Ehurchill erheben,
krr durch seine gewissenlosen Anordnungen , die ihm den Fluch der
Menschheit zu ziehen »Nüssen, diese graujaine .Kriegführung heraus-
bcschworen hat . Im Fall der „Lnsitama " ist ein Kriegsschiff ver-
»tichZetworden . Die „Lusitania " befindet sich in der Liste der eng-
lifchen Hilfskreuzer : sie trug eine Armierung von zwölf 15 Zt,n .-
Gcsehüs-.en und »var stärker bestückt und bemannt , als irgend ein
i i’utf bir gel .hünter Kreuzer . Die . Lustiania " mußte als 5) ilfskren-
'-er auf einen Ang -. iff vorbereitet fein . Das Blatt führt nach dem
Londoner ..Dailn Telegraph " vom 3. Mai die 'Warnung au . die die
kerinUre Batkchaft am 27. April als I »,serat in allen führenden
omerikanischen Blättern ersehclnen ließ in der mit großem Nach,
druck darauf ansinerksam gemacht wlrrde . daß Neisende . die sich
zur Fadrt über den Atlantischen Ozean auf einem englischen S ^ i' i
c' tn .ischifsen beabsichtigten , das ans eigene Gefahr tun . — Der
Korreipondent des ..Daily Telegraph " meldete feinem Blatte , daß
laroße  Mehrheit der Passagiere über die Warnung scherzte, »vel-
ch" sie höbt isch behandelten , aus dem Gr .-nde. weil die Schnelllg-
keit des Eunardschiffes die Gefahr var Tauchbooten auf ein Ml-
nimmn herabmindere . In ähnlicher Weise äußern sich andere an-
gesehcnc Blätter.

MB na . Rotterdam.  8 . Mai . Der ..Nienwe Rotier-
damsihe k' onrant " gibt folgenden Bericht des ..Star " aus Oucens-
Gw !', wieder : Passagiere erzählen , daß die Torpedos , die die „Lu¬
st a ' ia"  trafen , von zwc . llnterieebooten abgeschossen wurden . Eins
nai den 'Raset,inenrauln . ein zweites das Vorderschiff . Angeblich
sollen b-' i der Erploiion erstickend'? Gase entwickelt worden kein, so
das; einige der M ' tsahrendcn das Bewußtsein verloren . Die Er-
plmionnt !riehen die Palsvaiece auf Deck. ?Ils das Schiff shnell
stuik, enlstano eine Panik . Zehn Boote »vurden sofort flott gemacht.
Biele Rcißnden sprangen mit Rettungsgürteiu in ; Meer und hiel-
!-'N sicl' so i'ber Wasser . Utitcr den Mitsahrenden befand sich auch
k?r etn.eritt .::' lche Ehan .papncrküi ' ig Keßler und der Zeitunasbe-

»earft . Der Wert des Schiffes ohne die Ladung »vird . wie
^er ..Niel 'we ^totte' rdainsehe Eaurant " aus guter Quelle vernirnmt,
mit drei Ntillionen Pfund Sterling angegeben.

WB na . London.  0 . Mai . Mcidung des Re'uterfchen
Burcvus : V-k-»ch Mitteilungen der (geretteten »an der „Lusitania"
mar es ein heiterer , ruhiger und lanniger Rachmirtag . als das
Sxhin torpediert mürbe . Die „»eisten Passagiere hatten eben g"-
srühstiicl ! und stenden oben auf Deck, um nach der Irischen Küste
aukznseäen . als plötzlich ein weißer Sireifen peiehen »vurde , der sich
d '.mchs l'laue Wasser dem Schikfe näherte . Ein schrecklicher Krach
folgte : das a -'.uze Schitf bebte und begann zu wenden in der Hoff-
nuna . die Küste zu erreichen . Dann »vurde cs von einem zweiten
Torpcda g-.' lroffe ». Es neigte sich schnell aus die Seile und sank in
20 l is 25 Minuten nach der e" sten Erplosion . Die Boote an Back-
t iv.“*»eite konnten nM)* niedergelasscu werden , weil der Dampfer
schief lag . Einige Se -eleuie sahen einen Augeastlick das Untersee¬
boot . Dieses tauchte jedoch rasch unter tmd erschien nicht wieder,
i'lll- Gcretictcu bezeugen , daß Passagiere »k" d Bemannung sich bei
der Ausbrotlmg außergeu .ölmiieh ruhig verhielten . Frauen und
Kinder wurden nterst m d,e Boote gelassen . Als der Dampfor
sank, zog er ftinf Boote in oen Strudel mit hinab . Bor dem ttnter-
geheu sprangen viele Insassen ins Waßcr und wurden mit in den
Sünde ! iiinalgezogeit , mit Ausnahme derjenigen , die sich an Wrack-
sti'ck, geklominert hatten . In Tuecnsloum spielten sich herezer-
r .-ißend ? Szenen ab . Frauen suchten ihre Männer und Mütter
ihre Kinder . Der Etndruck »vurde verstärkt durch die Landung von
126 Leichen von Frauen Männern und .Kindern . Nach der Er-
zähk»ng eines Stewards find eine Anzahl Passagiere durch die Eic-
plosion beim Frühstück überrascht worden . Ein Torpedo ging in
den Heizranm . Der Kapitän Titrner »md die Offiziere »vare »» be¬
müht . die erschreckten Passagiere zu beruhigen . Cil)rc Bemühungen
waren aber umsonst . Jeder dachte nur daran , sein eigenes Leben
zu retten . Das Wasser strömte in das Schiit ein . und dieses sank
inncrl .alb einer Aiertclslunde . Bcinr Herunterlassen der Boot «? ver¬
wickelten sich die Ta »»e, andere brachen . Ein Boot siet in das

Wasser . Zahl re che Personen hatten Retung -rgurtel angeieut »n»d
wurden aus de»n Wasser ausgefijcht . Zeh »: Boote der „Lusttania"
retteten ungefähr 59») Menschen . Der « ehleppoampfer „Stormcock"
»' ihm 160 von diesen Personen uns , nachdem die Boot « besonder»
lang herull ' getrieben k-ntte-u. Die „Lusttat,in " hat im Aa - enblikt
der letzten Gefahr drahtlose Notsignale adgetassen . Abgesehen von
den Kr .rgvrifiken war vir „Lusnanie, ' „nt 800 tX0 Pfund Sterling
versichert . Die Passaqierlijte ich nicht erhältlich , da die Echtste auf
der sreimreife die L »jte ntitbringen . Nach einem Telegramm der
„Daily Mail " aus New Port befpricht ,nan in den Bereinigten
Staaten e dfvilig die Sorglosigkeit der englischen VdinlnttE . weil
sie d.e „Lusitania " nicht dinch Torpedozerstörer begleiten ließ . Es
wird de , auf hingewiesen , daß ein dentiches Unterseeboot am Tage
vorhe' .- e.n der gleichen Stelle sich, »vo die „Lusitania " torpediert
»vurde. gezeigt habe.

Londoner prehstimmcn.
Da » Reuteriche Bureau nieidet au » Waihlnglon : Angesichts

des Berlustes aiurrikauischer Meuscheuledeu erachte » Beamte des
Siaatssekrelartats die Lage ul» die schwicriftst», die sich seit Besinn
de» Kriege » ergeben habe.

'Jladjbtm amerikanische Reisende der am, drutschee Seit » er.
gaugene » ossenttichen Warnung getroht haben , ruft man auch i»
England durch die Presse seht die thilse de» grosse» Bruder » sen.
se>l» de» Lzenn » an . Die Ainerikaner haben sich nicht nur schüub-
lichcr Breies,ung der Rcuteatilät durch einseitige Licserunoe » an
die Bcrdiindete » schuldig ge,nacht , sie woben i»s,I auch drn An¬
spruch erheben , durch ihre Anuicsenheit aus britischen Schissen dl»,
sen so, »sagen als Pulladiunr . als Schild gegen die deutschen Unter,
nehmungen wider die britische Schissahr , ,u dienen . Auch in die.
sen, Punkte ergeeise » sic einseitig « artet , tknakanb ha « sei« Be-
«>»n des Krieges die deutsche Schissahr « zu», Ltillstand gebracht,
Peuischland sucht niit den ihm zu Gebaie stehenden Mitteln B »r>
gettnng hiersür zu übe ». Da erscheinen die Amerikaner und wo «,
ten dnrchsehcn . bah bie Schissahrt ihnen zniieb » ungestört weuer
gei,en bars . Solche tkinsprüche nersangen i» Deutschland leine .. .
wcg ». dagegen werden sie in (Siifl!oi,b um so «irriger ausgcgrissen
und nmerstüsti . Die heutigen Londoner Blätter suchen mehr dle
vsieniii .he Meinung in den Beecinigten Staaten at » dte im eige-
ne» Lnnde zur Entrüstung an . In wahnsinniger Wut schreibt «er
„Daiii , Expreh ^ „Wenn Gras Brrnslarss wegen Morde » gesa » .
gengescü « und zum lode durch den clellrischcu Stuhl verueteil,
würde , so wäre da » ein vortrcsslicher Zug zum « ortest der Me »sch-
heit ." Au , einrm solchen Io » speicht in Wirkitchkeit di, reine
Ohnurachl.

Die „linieo " sindei , dost das Ziel des deutschen itatser », der
deutschen Regierung und de« dentschen « altes — denn in bieten,
Auüe könne nicht zue Entschntdignng unterschieden werden — der
Mord ,n> grasten sei. nicht» anderes . Dte ganze Wett werde jest«
die Uedcrzeugung gewinnen , dast es den deutschen und ihre » bieg,
samen Werkzeugen nicht gestartet werden dürse , da» in. Lause der
Ialtthundrrtc allniädlich entstandene vtcböudc der kttesittnng zu
ocrnichteu . Mit vtochdru ^ snchrn seht die Berdündeten di» ihnen
obliegende Ausgabe der Bergeitung zu eesüüen . Wenn sie dir»
allein tun müstten . so würden st» ohne estigeen „m jeden « reis
ihre « ilichi erfüllet, . Die Zerstörung der „Uu| ita,iia “ müsse naher
an den Zritpunk « heransührrn , wo man unter allen gesntk ««» Bit-
kern den Bann der ewigen Schande über diesen Answurs unter
den Boilern verhängen werde . — Auch in dieser rasende » Acuste-
rung ist der Vlii' eschrr ! „ ach Amerika dcuilich zu erkrnnen.

WB na . London. !». Mai . Der Marine,nitnrbeiiee der
..Inner - meint , es werde dir Frage ausgeworjen weede », ol> die
Admirr .tttöt besondere Mostnnhnie » eegrisscn habe , um der „Lust,
innin " r.ngcsichko der deutschen Drohung und der bekannten An
Wesenheit onn Ilnterseeiiooie » Schuh zu gewähren . Man werde
sengen , ob ein Begteitschiss sür die gniize stahrl oder einen leii der.
leide » gestell , worden sei Der Arlikel sähe« fori : Die « esndr der
denis rn Uitterse ' bioaade sür groste und schnelle Schisse ist an-
scheinend iinterschalst morden . Der gestrige « organg zeigt , dnst.
wen » s.ch eine An, »hi Unlerieedoote zum Angrits zusamrmnittin.
st» eile Anosicht -inf Meliiige » hadeii . — Aechidaid chnrd scheeibl im
„Dost !, leteg -.aph " : Die Schnrlligkci », Mit der die .,Lustin,ii »" snnt.
zeigt n ieder , dost Ni„h ein desikunstruirrieo und aus » stitrtstk ge.
honte , Schiss einem lorpcdoaiigrisi nicht ftandhatten kann . — Der
Mur .neinitardeiter der „Morning Post " nincht daraus ausmeeksrun.
dost die ..Lusitania " sehr schnell snnt . obwohl lie Iransverlnlschotten
hatte . In einem Leitartikel sagt die „Moraing Post " : Es ist etwas
schwer z» nersiehen . dast trug so »ieter Wanrungen und der weit-
gehcndcn Mngiichteiikii . alle Bo , sichisnrastregeln zu treffen , die
„Lnsitania " gcsast« wurde . lieber die Matzregeln der Admiralität
sind w,e natürlich ganz im Dinikeln . Da « Blatt weist auch dorrus
hin . dnst die „Lusitania " mit einer recht gesährlichcn «Seschüüfiärke
ansgerristel war.

Die w »l der englischen Presse.
Amsterdam, !>. Mei . An » London wird geineldet : Die

rnglifch .' Piesse . die dcsürchict . bah injolge der lorpediernng der
,.Lnsitania " jede weitere Berschsjsung non Rosten und Munition
an :. Anirrika aushöee » werde , vcejuch« Irampshas «, die lorpedie.
einig »io , wektil-.se tgrousamteii der Dcnischen hinznsiellen . In
henchli ritzt,sten, loue werden alte Mächte zum stampsc sür die
heiligsicn Güter ousgejorderi . E , gilt die Ziollisaiian . in diesem
„all .- o,so enieritanische Wessen und Mnniiion , gegen denische Bar.
bare ! und » nkniine zu schützen. Die Dentschen werden als mittel-
alieriich . Ni« vcrworsen hingestellt , well sie es wogen , die Massen.
d,c gegen sie defrlinnit sind, zu vcrnichien . denoe sie noch gebraucht
werde » tönnrn . ^

New «ork.  Die New Borte , Blätter melden , dast die
deutsche BoltzhasI in Washington erklärt habe , dast Deutschland
keinerlei Beraniwarinng für die Folgen de» Unterganges der
..Lustiania üdernehme . Diese Erklärung gelte sür die ganze Dauer
des Krieges . Die Bot schal, hasst , dast der ..Lusiia „ i„ " .AorsaII de»
Slniriikancrn klar mache , wie gcsährlich es sei, sich in da » « eiegsge-
biei zu begeben.

WB na . London,  st . Mai . Renicemetdiiiig . In London
nruchtc die Torpedierung der „Lustiania " liefen Eindnuk . Auch an
der New Porfer Börse herrfchie graste Aufregung : alle fturfo sind
gefaficti . Die -Nachricht schlug ,» Wnshington wie eine Bombe ei».

WB na . London.  9 . Mai . Die Adniiralltä « teilt ml «: Der
Bericht , dast die „Lusttania " brwassnet war . ist unwahr.

WB „ a . W a . »ginn, «. Mai . Meldung de» Reuterfchen
Bureau ». Der erste .. rinclle Kommentar de» Weist «» .iranses zu
der Beese,iknng der „Lusttania " ist in einer gestern abend oerös.
senilichien Erllärnng de» Sekretär » de» Präsidenten enthalten , der
aussührte : Natürlich ist Präsident Wilson tief betrübt über den
(friilt der Lage . Er erwägt sehe ernsthaft , aber mit Ruhe den Weg,
den er einschlagen soll. Er weih , dast die Bürger wünschen , dast er
msi Ileiieriegung und Festigkeit handele.

WB na . Berlin,  9 . Mai . Wie wir oon zuständiger Seite
erfahren , lcsanden sich an Bord der „Lnsilania " 5400 Kisten
M " nI >io ». Be , roeilcm der grösste Teil der Ladung bestund
aus Krieasionlerbande.

Die „Lusitania"  soll eine Ladung tm Werte oon ll Mist
lwnrn Mark an Bord gehabt haben . Anstcrdem sollen sich an Bord
Eialdbareen in , Werte von 250 000 Pfund Sterling (5 Millionen
Marks befunden haben.

Kopenhagen.  Eo ist setz« „iii Sicherheit seftgestelll . dast
mehr als die .,miste der ssteisenden der ..Lustiania " gerettet sind.
Man cehall den Eindrnch . dast die Eiinard -Linie unter fremde,»
Drnch absichtiill, alle -Nachrichten über die wahre Zahl der Aeret-
ieicn znrü ^ hül«, NN, die Slimmung der nrniralen Länder gegen
Denischiaud möglichst »„ günstig zu gestatten.

Berti  n . In eine, » Kopenhagener Telegramm ■des „Bert.
Lvkalc.p,eigcrs " »kistt es über die Erregung Englands : Alle beut,
[di«» Stegesnachrichten ans Oft und West und selbst die Meldungen
der englischen Niederlage in Flandern sind durch den Untergang der
„Lusitanla " in den chintcrgrnnd gedrängt worden . Dl« Preise
drürki ihre o',nniää,t !ge Wut in „ ich, miederzngebenden Worten aus.

B e r l i n . Die Mitteilnng des W . I . B .. dost sich an Bord
der „LiiNtaiiin " Kisten Mnniiio » besanden und dast bei weitem
der grösste Teil der ! -adnng aus Kriegskonterbande bestand , wird
non de», „Berliner Lokaion,eiger " diwch ein Telegram », ans
Kopenhogen ergänzt . den, cs hcisti : Ai, Bord der „Lusitania"

I
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Curben bei der Torpedierung mehrere Eeplosionen gehört,«a».raus schließen ließ , daß die in den Schkfs»raum elndringenden
T :rz edo» die Munition zur Explosion brachten , die das Schiss in
groß -n Mengen für die Alliierten führte Aus zuverlässiger Quelle
ist laut ^Berliner Lokalanzelger " sestgcstellt, daß die „Lnsilania"
Anfang Februar Kriegsmaterial , besonders Unterseedüotvtcile nach
London transportiert hat . am 20. Februar ’V4*K>. Kisten Munition.
225 Kisten Armeeausrustungsaegenstände und 7tX»n Schußnxrssen.
!Mm 4. April ging sie mit Grschüsierf und großen Mengen van <Öe-*
wehren nach England.

Plünderung deutscher Läden in Llverpool.
WB na . London.  Mai . Meldung des Reulerschen

Burer .uv : Die Niegel? des Unterganges der „Lusitania ' erregte
Menge hat in Liverpool e»ne Reihe deutscher Läden gepinndert . Die
Polizei hat 20 Berhaftungcn vorgenonunen . Die Menge versuchte,
die Gcfcngencn zu besreien . und die Polizei war gezwungen , von
ihren Knütteln Gebrauch zu machen.

Auf der Suche nach der eagUschen Flotte.
Hamburg.  0 Mai . Die Kopenhagener Leitung „Extra-

bladet " schreibt : Mau kann nicht umhin , zu siagen . wo ist die eng¬
lische Flotte , denn deutsche Unterseeboote lagen schon Tage vorher
aus der Rvute der „Lusitania " und hatten sich durch die Tvrpe-
dielung verschiedener englischer Schisse bemerkbar gemacht . A*)«t
die englische Flotte diese Unterseeboote nicht zu sänge », verbucht und
wai um wurde die „Lusitania " nidit begleitet , als sie iu die geführ-
dcten Wasser kam ? Man war doch schon im Voraus grü »blich da-
»an unterrichiet . daß die „Lusitania " nicht unversehrt nach Liver¬
pool kommen würde . Es ist unbegreiflich , war um die Admiralität
nichts tat , um das Schiss zu schuf,en.

Italien.
WB na . v l n . 9. Mai . Die Kölnische Zeitung " schreibt über

d e üaitiing Italiens : «Die Svcaversiüi -dige .i in Italien wußten
längst , daß der Dreibund dein Dreiser »and iniütürisch überlegen
war . So tonnte «nan kuunr darüber im Unklaren sein , daß ein
treues Festhalten Italiens an seinen bisherigen Bundesgenossen
den » Krieg ein schnelles, auch für Italien m .t wesentlichem Machtge
winn verbundenes Ende bereiten , sein Kamps an der Seite der
Ententi machte aber nichts weiter als einen Aufschub für deren
Aiedrrlcge bedeuten würde . Man muß iirtthin nach einer anderen
Erklär »ng sür da ? Schwante « Italiens suchen. Die wahrschcin
lichste is: wohl jene , die sich in der „New Port Times " vom 1. April
dieses I «;hres findet . Der amerikanische Professor John W.
Brrrgeß schreibt dorr . daß Italien sich allein vor» der Furcht vor
Englands Seemacht bestimmen läßt . Die Annahme mag richtig
sein oder nicht. jedenfalls fev.t sie bei den Italienern Erwägungen
voraus , die für sie berechtigt waren , i:»»b einem Znsammengehen
mit Erigland einen für Italien recht bitteren Beigeschmack geben
würden . Die täglich neu bemiesen.e Unsühigkeir England -,, seine
Doi .dels und Kriegsflotte vor deutschen Angriffen zu schüßen , zeigt
freilich ganz klar , wie es in Wirllichlei » um die militärische <»err-
fchast über die Meere steht ." Schließlich bezeichnet der Artitcl Eng¬
lands d>l ?»cnde Vlebärdcn als Blendwerk . Seine Vormacht habe
sich schon längst von» Wasser aus das Papier zurückgezogen.

Englisch « Drohung an Zlalleni
WB na . Köln,  9 . Mai . Die „Kölnische Zeitung " meldet au-

Brrttn vom 9. Mai »liier der Heberf<f)ri | t ,.E nglische Dro <
>>» » 9 an Italien !": Zu welchenMllleln England «reift, »m
Italien in den Krieg zu ireiben , zeigt sollendes lrasle Beispiel:
Das „Giornale d'Italia " ließ , wie ans Rom gemeldet wird , »nier
seinen allabendlichen Lichtbilder » (über dem Redakiionsgebüudel
einen Saß erscheinen , in dem gesagt wird . ffnflleinb zwinge Iialien
zum Kriege tun !) die Borenihattung der Kohlen , die es nur noch
an Englands Aerdnndeie liefere . Aus Kohlenmangel würden m
sechs leiden alle Industrien . Eisenbahnen usw . in Italien still siehe».
Die Ankündigung des „Gioencste d'Italia " wurde alsbald von dem
england .sreundlichen „Meßaggera " in einer angeblich nmMchen
Londoner Meldung beftütglt . Dieser Einschüchterungsversiich ist so
plump und dumm , dost es unbegeeislich wäre , wenn er in Iioiien
oeesangen sollte. Denn es ist de)i italienische » Inieeessenienkreisen
bekannt genug , das, Iialien Kohlen au » Deutschland erhüll und
auch weilee erhalte » kann ."

Merkwürdige «Enthüllungen ".
Der Mailänder ..Aoanti " erklärt in einem Leitartikel unter dein

Xitel „Die parlamentarische Auslehnung gegen das Ministerium ",
daß in Depnlierlenkrelsen eine lebhafte Bewegung herrsche , deren
Zweck sei. Italien ovr dem Krieg zu bewahren . Da » Blatt lügt hl» .
zu. daß die große Mehrheit des Senats und der Kammer für die
Erhaltung der Neulralliäi sei, und dast die ungeheure Mehrheit des
Lande » den Frieden wolle . Diese Xoisache sei auch der Regierung
bekannt , die ihr festige« Berhalien nur aus die dewustie Zweideutig,
feit ihrer Erklärungen i-oin vorigen Dezember und da « daraus er-
folgte Botum der Kammer gründe . Ueber die diplomatischen Ber-
handlungen und die Pallllk der Regierung glaubt der „Avanti " sol-
gcnde » enthiiilen zu können : Ais in der vergangenen Woche die
lestten Zugeständnisse Oesterreichs als nicht genügend erachtet wur¬
den . habe die Regierung sofort mii den, Dreioerbalid abgeschlossen:
danach aber seien die Botschafter Deutschlands und Veslerreichs mit
neuen Zugeständnisse » herooegetrcien , die für Italien annehmbar
waren . Die Reaieevng könne aber jestt nicht niehe von ihrem Bee.
trag mit den , Dreiverband zurück und schiebe die Berantworinng
dafür der Diplomatie der Zeniraimächie zu. die zu spät gekommen
sei. Der „Avanti " enthüllt ferner die Absicht der italienischen Re>tIrrung,in de»Krieg nicht durch direkten Bruch mit Oesterreich und»euischland, sondern ans einem Umweg einzulreten . in dem sie gegen
die Xürkei vorgehe unter dem Borwond . dast diese den Berirag von
Lausanne nicht erfüllt habe . Dieser Winkelzug wird al » eine Ein.
gebung de» Kolonialminister » Martini bezeichnet . Wenn diele An.
gaben de» „Avanti " richtig sind, so hätte sich da » Minifterinm
Eaiandra in eine sehr mißliche Lage veesesti. und drohend scheint
jestt Giolitti aus feiner bisherigen Zurückgezogenheit auszutauchen.

WB na . Rom.  9 . Mai . Meldung der „Agenzia Siescnü " :
Der Ministerpräsident und Minister de» Clnnctn Eaiandra Hai an
alle Präfekten soigendec Telegramm gerichtet : Da von Kund.

gedungen gegen srenide Eioairangehörige. die sich in Italien ans.alien . und Versuche zur Beschädigung ihrer Wohnungen oder Wc»
schäsiaschildern gesprochen morde » ist. fordere ich die Präfekten und
die ihnen unieesieliien Behörden der vssenilichen Sicherheit ans.
sieengsle Ileberwachung auszuüben und jede Beschädigung von
Personen und Eigentum zu verhindern . Die erste Psifchi eine»
zioilislerien Volke» must e» sein , sich unter allen Umständen von Akten
non Gewattiäiigkett oder auch Mißachtung gegen irgend lemand
seenzuhaiien . Wolle » Sie bitte diese Instruktion ' :' allgemein ver
ossenilichen und über eine strenge Durchführung wachen.

WB »a . Basel,  st Mai . Dem Schweizer Landesdienst zu.
folge ist der italienische Militär Attachee Major Repeie na .i>
Pcierelnrg abgereiji . um sich als ossizieller Vertreter Italiens ins
russische gieße iwiipiquarlier zu begebeil . Bisher Halle Iialien als
Dreibi -ndmachl feinen Dfli ’ier zur mffifeltcn Feldannee enisandi.

Zürich,  9 . Mai . Die heiiiigen Meldungen all » Italien
bringen »ichl» Rems : man beschränkt sich in den ttaßenifchen Zei-
iiiiigei ' ans eine Belpreririnig der grstrigen Ereigniise lind 'Beschlüsse.
Im Aordcrgriiiid der Erörterung stetst die Audienz des Fürste»
Bülow beim Papst . Die qni mtterrnlstele „Sera " »nd . iiiiornale
d'Itolio " berichten , die Audienz iiabe »' irtiich siailgeinnden : auch
der ösleiieichische Boischasler fei vom Papste empfangen worden.
Deutsche . Oesterreicher nnti Türken reisen in »ersiäekieni Maste ab.
wie e« heißt , mif Ratschlag ber beiresienden Konßstn . lieber die
Vertretung der Zentralinächle beim Vatikan oeriauiei . der Papst
werte sie selbst ersuchen , »in einc » längeren Urlaub «inzulommen:
damit würden alle Schwieiigkeiien neriniedeii.

Noch keine Entscheidung Iialien ».
Keine verschlechteruHg der Lage.

Berlin.  9 . Mai . Die diplomatischen Berha »»diungen wer¬
den sortgesührt . Heute läßt sich der Gesamteindruck der Lage dahin

zusummensassen , daß feit gestern feine Verschlechterung eingetreten
ft . Wenn auch die Ungewißheit und der krisenhafte Zustand sort-
dauern . so t-esteht doch uns der anderen Seite die Tutfache , daß die
dtplrmatischen Beck-andtungen wettergejührt »verden.

Fürst Vülo »v beim König.
Die Ungewißheit über Italiens Entscheidung dauert nn , doch

ergeben die legten Meidungen . daß keine Verschlimmerung der
Lage eingetreten ist. Besondere Beachtung verdient unter den
heut ? eingehenden Meldungen ein Bericht der römischen „Tri¬
bun «", die erklärt » genaue Aachrichten «der den Besuch des Fürsten
Bülow leim König geben zu können . Fürst Bülow begab sich da¬
nach am Samstag um 2 xm Uhr nachmittags in den Quirinal . »:m
dem König ein Telegramm des deutschen Ltaisers zu überreichen,
das in chijfrierter Sprache durch die Schweiz nach der deutsaien
Botschaft in Aon » gesandt »vurde . Das Telegramm fei in freund-
chastlichem Tone gehalten . Der Kaiser bitte darin den italienischen
iönig . »hu doch in seinen Bemühungen , die Verständigung zwischen

Italien und Oesterreich Ungarn zustande zu bringen , zu unter-
tützen . Die „Trib »»na ' fügt bei . das Teicpramn » kündige die An-
'unft eines Handschreibens des Kaisers an den König von Italien
an . Dieses Schriftstück werde heute nach in Rom eint . effen.
„Eorrnre dclla Sera " berichtet aus Rom . Deutschland und Oesi.' r-
reich-Uv.garn hätten die Absicht, den Papst zu bewegen , das; er in
Falle des Krieges Ron » verlasse und sich in Spanien niederlasse.
sDer Papst »verde aber , fügt das Mailänder Blatt bei. Urig genl :g

ein . zu erkennen , daß . möge feine Abreise von Nom auch einige
Berkeorudeiten bereiten , doch bem » Fricdensschlnß eine Rückkehr
nach Rom völlig ausgeschlossen sei.

21 cm , IO. Mai . Mit großer Besorgnis sieht man besonders
in der deutschen Schweiz der Gestaltung der Diiige in Italien ent¬
gegen . Sclite Italien seine Neutralität ausgeben , so ist die Schweiz
u .cht nur genötigt seine Grenzen gegen Italien und Oesterreich zn
schüßen. sende « » mühte auch neue Erschwerungen seiner Waren¬
einfahr mit in den Kauf nehmen . Die „Gazette de Lausanne"
schreibt : Oesterreich mit Deutschland an der Seite »väre für Italien
ein fürchterlicher Gegner . Die Lldrinhüfen seien grn geschützt und
das Trrntino leicht zu verteidigen . Dorr habe 1800 General Kühn
mir 15 GB Oesierreichern 38 000 Garibaldianern sich gewachsen pe-
zeig ' . Dar - sozialistische „Zürcher Bolksrecht " bemerkt : Es wäre
einer der verhängnisvollsten Schritte in der Geschichte Italiens,
wenn Italien gegen Oesterreich Ungarn Krieg führen würde . Aon
den Felgen würde sich Italien in Jahrzehnten nicht erholen können.
Die italienischen Machthaber wären verblendet , wenn sic drirch das
Eintreten Italiens in den Krieg ,wr Stärkung Rußlands beitrügen.

Berlin.  Dein „Berliner Tageblatt " mirb aus Lugano über
die Cttn .mung in Iraliei : berichtet : Fast die gesinnte Großstadtpresse
ftnnmt wieder in den Hcsichorus ein . Die „Idca Nazionale " be¬
zeichnet die neutralen Parlamentarier svgar als Hvchverrär .' r und
Rebellen , die von dem Fürsten Bülow bezahlt seien . Dagegen
findet der „Avanti " den lic')t>gerl Ton . Er erklärt , die große Mehr¬
heit der Kainmer und des Senats solle endlich ihre lrredentistische
Maste abwerfen und rückhaltlos den Wunsch ossenbaren . daß an
der Neutralität fcjtgehaUen werde . Die Mehrheit des Landes seiSvgen den Krieg. Giolitti sc»vor seiner Abfahrt»»ach Rom iniurin vc-n Studenten und Kr »egsschreicrn ausgepfisfen und ins»«l-
tiert werden.

WB na . Rom.  9 . Mai . Der „Offmuitore Romano " schreibt:
Troß unserer Dementis behaupten einige Zeitungen «»ich weiter , die
Botschafter Deutschlands und Oesterreich -Ungarns beim Ouirinak,
Fürst Bülow und Frhr . von Macchio , hätten dem Papst oder
wenigstens seine»»» Staatssekretär einen Bestich abgestattet . Wir
sind ermächtigt , von neuem zu erklären , daß diese angeblichen Be¬
st,che, die in jeder Beziehung »»«»»vahrscheinlich sind, niemals stair-
gefunden haben . Solche Behauptungen entbehren aber jeder Be¬
gründung.

Der Druck der Latente au » Stallen.
E h i a ( f o , 10. Mai . Ungeheuer ist der dlplomoiische Druck

der Enteiste 'Mächte >>us Italien . England dcostt damll . Ilallen
durch die Schließung der Meerengen von Glbealtae unb Sur , mit,
zulinngern . Ramentlick , Hai England auch seine (SeldunterstUsstnig
zngesagt . Alle diesem gegenüber derrschi jedoch in Kreisen , die es
wisse» müßten , die Meinung vor . daß es nicht zum Kriege konnnen
werde n»d daß die deutschen Erfolge in Galizien und Flandern
nach im legten Augenblick von entscheidendem Einfluß aus die .V)n!>
»mg Italiens sein würden.

Lagn -Rnndschml.
China und Japan.

Aus T i c n 1s i n wird gc»neldct . die Japaner hätten bereits
große Truvpen 'nasjen in der südlichen Mandschurei zusan »mengc-
zogen . China hätte dagegen noch keine « »ilitärischen Vorkehrungen
getroffen.

WB na . London,  0 . Mai . Meldung des Reuterfchen
Bureaus : Die japanische Botschaft hat ein amtliches Telcgranun
ai »s Tokio erholten , nach welchem China Japans legte Forderungen
nngcnemtnen hat.

Lokalberichteu. Nafsaulsche Nachrichten.
Diebrlch . den Ist. Mai 1915.

* Ein prachivoliee Sonnentag  war uns gestern be¬
schert. Ein wolkenloser Himmel blaute über der blühenden Welt . d,e
sich immer noch in, Früdlingswerden neu bildet , und wenn an . Rach
nniiage der ziemlich krustige Wind nicht gewesen wäre , dann hätte
es die liebe Sonne allzu gut mit uns gemeint . Das Schicellbool
am Vormittag war sehr gut beseht und die Ausflügler waren sehr
zahlreich , die auch die Nachmittagsschisse und die Eisenbahn in An¬
spruch nahmen . Herrlich war es draußen , wo der Flieder blüht,
wo die Apseldlüie im schönsten Flor sieht . Vlüie nn Bliiie leage»
die Aesie , und wenn die Fruchiinoien nur einigermaßen gnl a »>
setzen, dann ist uns wieder ein Obsljahe beschert von einer Fülle »ne
das vorige . Mancher ging in » „Ausland ", lns linksrheinische , wo
neben einen , guten Holden die Aussicht aus frischen Spargel winlie,
und manches Pakeichen „frisch gestochener mag heimgeiragen wor¬
den sein . Vorzüglich hallen es die geirossen , die Ausflüge zn Fuß
und ln die Berge gemacht hatten . Ans den Landstraßen war kein
Stand , der die Schönheit des Tages beeinirächiigie , den » es hai :e
ja am Samstag genug geregnet , imd überdies sahren die Siaub-
majchinen . die Aula », in solch beschränkter Zahl , daß einem nur
hier und da einmal eins begegne «. Biele sahen taisächllch »ns sehr
ansgedehnlen Wanderungen nickst ein einziges . Die Auslicht war
rortcessllch . so klar , das, nran in der Ferr .e säst einzelne Bäume un-
ierscheide » konnte . Es mar nlsa ein Ing . an bem man iaisüchilich
nergessen konnte , daß es kämpjrnde Soldaten gibt . Wie schade war
es . daß der Bericht »an dem neuen Erfolge de, Apern erst am
Abend Im vollen llrnsange bekannt wurde . 81)0 Engländer waren
gefangen genommen worden und lütt hatte nn » unser Iclegraphen-
dnreau nur übern .illell . Erst Avends wurde die richtige , ral>i «ist«
geteilt . Jedenfalls aber ivar es so besirr . al » wenn es umgekehrt
gewesen märe . Bei diesen erbitterten Kämpfen , wie sje dort herr¬
schen müssen , derste» IG » Gefangene schon ans eine » guten Erfolg,
zumal wenn e» Engländer lind , die fi.-ti nach übereinstimmenden
Berichten und Erzählungen dort beteiligter Kämpser bis zum lest,
te» Augenblick wehren Run es gar stno sind, kann man er,nossen,
baß die Kämple »IN die beide » neu eroberte » Orte nicht leicht, aber
darum unsto glorreicher waren . Dam » ist die Angriffslinie ans
Rxern zmifck,en Zonnebeke und Zillebeke wiedeeum ein Stück naher
an die begehrte Siadi herangeieage » morden , nm die lckron so viel
Blut gestoßen ist. Wird Ire sich der l» zielbewußlem , konzentrischen«
Borgehen »och lange halten können?

' Wegen mannigfacher Ersckstverniße werden mir von seht ad
'den lagesderichi der Obersten Heeresleitung an Sonn - und Feier-

- logen nur nor unserem Geschäsishanse zum Aushang bringen.

I 'L'B. lRichiamittch.) DieKriegsgeIreibenefe11fchast e r m üßrflI a ln . 'JJiai die Mehlprerse dtirchsckstiilllick«
NM 37 .50 Mark »n> Tonne , und zwar fnr !>!aggenmehl NM ;’5 'JJliirt

s pro Tonne und «ür Weizenmehl um 59 Marl pro Tonne . Die Er
» rnäßignng des Preise « sür Weizenmehl ist größer , uni auch der f

msnderbriniilelien Pevöiternng das verhäiinismößig reichlich rer»
Händen « Weizenmedl zu verbilligen . Demgemäß betragen bem-
„iidilt die Preise bei Kciegsgeieerdegesellschost snc Roggenn .chl
S2.59 bis »5 59 Mack , für Weizenmehl 53 .75 dis 50.75 Mark pro
Doppelzentner.

WB . lRichtamllich ., Der Kaiser Hai als Gedenlmg der 599-
fähcige » Herrfcheclülrglcst des Hohenzollernhause » den 2l . Otiobee
beslin -nit , da am 21. Vttodec 1415 die Erdhuidigung aus dem Lrmd-
tage i» Berlin sialigesrmden Hai. Geinäß der laiserrichen Eni-
rlstu.hr.ag soll die Feier des Gedenlcages grst Schulfeiern an , 21.
skiober »nd gus eine kirchliche Feier an dem dgraussolgenden Sorui-
tag . den 24 . Oktober . beschränN werben . Aus Grund dieser B:
stnnna .ng hat der Evangelische Oberlirchenrat in Berlin schon feist
ongeordnek , daß am 24 . Oktober in allen Kirchen im Hauplgottes-
b.enfi der SGlfährigcn Herrfcherlälifllelt des Hohenzollernhanfes ge-
dacht wird . Rähere Beftimmungen über die Gestattung der lirch-
liche» Frier bleiben je nach der Kciegslafte Vorbehalten.

' Durch Bersügrmg des Slellv . Generalkommandos des 1H. Ar-
nieekorps vom 2l>. 'April d. Is . find im Bereiche des 10. Armee¬
korps die ösfrnilichen Anpreisungen von 'Wahrfagern »fw unier-
sag« worden.

wlesbaden . Die Krrrverwallurig hat sich zn der Angelegenheit
des ongebttche » Verbotes des Knrgarkens für Verwundete ge¬
äußert . Sie teilt mit . daß sie der Lettung der Lazarette siel» e:ne
bestimmte 'Anzahl von Freikarten überwiesen habe und daß sie
auch nichts dagegen hatte , wenn auch Verwundete ohne eine » bee-
arligcn Answers den Kurgarien betraten . In lehlee Zeit hätten sich
aber auch sa viele Mannjchasien der hier und in der Umgebung lie¬
genden Ersaßiruppenieiie zum Besuch gedrängt , daß den Konirollde-
amien „zue Ausrechierhattung der unerläßliche » Ordnung im Kur¬
betriebe die frühere Bersiigung ins Gedächtnis zurllckgeruse»
wurde ." Dabei scheint es mm uorgekommen zu sein, daß nicht nur
solche Soldaten , sondern auch Verwnndele abgswiesen worden sind
und gerade diese Fälle , die ja non der Kuroerwallung nicht gewollt
sei» mögen , sind es , die böses Blut gemacht haben . Schöner wäre
es ja . wenn den Konieolldeamien eine weitherzige Auslegung der
Anordnung zur Pslichl gemacht wird , nicht eine engherzige.

Schierftein . Die Eiranddadekammission . die am Samsiag tagte.
Hai beschlossen, den Beiried am Samstag vor Pfingsten wieder aus.
znnehmen . Die beiden Schonkbeiriebe sollen den bisherigen Päch
lern A. Fader und Phil . Rikolap belaßen werden und zwar zu
einem geringere » Pachlpretse . da sie vorigen Jahres wegen de«,
'läßlichen Aböruches des Beleieeds nickst aas ihre Koste» gekommen
lnd . Verwundete und Mstilärperfanen sollen weitgehende Ver-
lünsiignnge » erhallen . Mil diesen Beschlüße » wird sich heule b!e
Genielndeverireiung besaßen.

Flörsheim . Emen schwere» Unfall erlitt die Ehefrau des
Landwirts ' Ebristoph Kohl von hier beim Fntterlchneiden . Sie ge¬
riet beim Mahlen von Dickwurz mii der rechte» Hand so unglücklich
in die Fuiiermühle , daß ü.c die 5 mittleren Finger vollständig ab-
geschnitten wurden.

Ettollle . Die an der Erbocher Straße gelegene Billa Marie ist
staattichcrseiis mit Beschlag belegt worden . — D e prnchivollei
Gebäulichkeiten werden als Lazarett cingerichlel und bereits kom¬
menden Dienstag ihrem Zwecke übergehen . _

vermischter
ficin Fivang z»»m Ankuus von Dauersteiichwarcn . Rach dein

„Berl . Talzc-dlatt " >i> die B »mdesrolsverorün »mg von» 2b. Im »na7
dieser- Iah »es. nadi dee die Gemeinden von iil>c»* ftiitiOE !n »vah »»i' rn
aezi . ili .q -»» mären , sir-!) mit größeren Vorräten an Speck. Würsten
und Schinien — Marl am d. i» Kops der Ver-öllerung — zn ner-
sorpeir . ausgehohen »vurde »». Die Er -rel.'Ni>je der Schwei »»e.zuhlunq
von » 15. Avril 101^ lu' .V'n zlvar noch » ich» aus aller» Teilen des
Reiches uaflfuinbiq vor . mrmerhin aber besieht leine Gefahr mehr,
daß .zu viel K irtosfelu zur Versültertin ^ der Schweine verbraucht
»» .'»den . Die >»» Lande besiird '. lchcn Kartosselmengen sind so «zrosi.
d »si wir bis zur neuen Ernte gut vcrsorch bleiben . M .t der 'Ans
h.'bt ' N'.z der obi<; '»» Berarin »»'.»»n werde '.» aiuh die Zlvangstänse d^r
Gemeinden und der F !eischri!.!ausszc »' tralc des '.beilhes aufhvre '».
Es ist zu erwart "»», das; der Sch »vei ».ei»erTa»!k wieder in zzerepelke
Bahne »» tritt m»d d e « »»sierordentlitch geslie^e!»«.'.'» P̂reise für
Schrreil ' esieisä, an ; ein nvnnalcs Maß s:i»l .'»>.

Vürzbnrq . Das ..2 .' u\ zbur -»er Tazzeblat ' " berichtet über »ie
An ' unst von l<t>»pesai »'.;ei»en Fra »»;osen. die »'.-ach de»»» Gefangenen
la >l -'' vus dein Okilflcnbufl bei Wür .zburn gebracht »ouröci ». Sie
»»»isit .'n »uvhl »och nicht lanpe an der Freu » «civesen sein , da sie
izaiiz neue Uniformen tniaen . Erni «? deut 'chspreckieiide Franzosen,
dle sich in dem Zuge vesandeu . sra -zten . ob es wahr sc», doß die
Russen den „Rl »ein " überschritten und ans dem Marsche nach Ber¬
lin seien . — Frankreich muß also wohl »»inner noch mit dein Mär¬
chen von dem russischen Bormarsit ) ans Berlin arbeiten , um seinen
Truppen die nötige Kanipsessreude und Ersoig - Hofsmmg zu geben.
Wie sich die Franzosen den Marsch der Russen aus Berlin in Ver¬
bindung mit eine »'» Nederschreiten des Rheins denken , bleibt ihr
Geheimnis . Ihre Geographie scheint ebenso schwach zu sein wie
ihr ? Nnlerrichtung über den Vertan » des Krieges.

vvnter Merket.
Elberfeld . In de:»» ÄiUeüeraufnahmeverjahren im Mordprozeß

.Dann»» uerneii ' ien d"' Gesihwaeenen beide Schuldfratze »». Das Ge-
rich' fj-ro h die Angeklagte frei.

Schukfrei a »n Sonntag . Die Schulbehörde eines Fürftent »m»es
im Teutoburger Walde Hot den Lehrern , die an der Aufnahme der
Mehl - und Getreidevorräte am 0. Mai teiinehmen wollten , die Er¬
mächtigung gegeben , an dein Tage dem linterricht fern zubleiben
oder :bu ausfe .Nei» zu lassen . Dabei vergas ; sie ganz , daß der Tag
cii» Sci '.iitag war

WB na . Köln . 0. Mai . Kommerzienrat .Heinrich Stollwer7.
ein Teilhaber der weltbekannten Schokoladenfabrik , ist heute früh
infolge eines Unglürkssalles in» Alter von 71 Jahren gestorben.

Al» „Zchwester Anna " erschien eine Arbeiterin an » Hamburg
angeblich im Huftraac der Ariegshilfe bei bedürftigen 5ra »>cn in
Nltona »»m ihnen Maß zn einem KU»6 ,n nehmen Dabei führte
sie dreiste viebssiihle an ». Sie lionnte nunmehr festgenoinmen werden.

Sinenr rnssischen befangenen eine Nhr mtlerichlagen hat ein
Latrinenreiniger in» Döberitzer Gesangen -nlager . Die Sache kam
heraus und er erhielt dafür eine (befän «ttic.Ttrafc von einen » lllonal.

.frattkenthal . I »n kB. teben »iahr verstarb der Alilbcgriinder der
bekannten Kesselschmiede »:»»d tNaschinensadrik tlühnle , Kapp S: Kausch,
der Komme »zienral lfans Kapp.

T>it  Allgemeine Devtschc 5prachyerein hat von der Mainnmmer
seiner Feitschrisr 100 0»K) 5tbzi,ge ui - Zrldnnmmer i»is ^ cld gesandt.
Daraufhin isi vom Kaiser be»n Vorstände ein Dankschreiben zvgegangen.

Meurlie Mgchrlcbtrn.
SrpUcdrß-Dtrn»»

WB na . London.  S . Mai . „Dost, , Mril ' meldet an»
Rollerdäni : Fc.U sür Fv ? c ' ' »n die Deal,che » gegen Upeni voest
lcoh des l'nrttuickigilen 2 ' löeellante . bee Enoländer . Ilm den Be¬
st!) der Höbe 8«. wo die Deutsche» Fuß ge'saßt haben . linden hatte
Kämpfe fall.

Der Kaiser aus dem sädiifiiichen i>tie .zc.fchauplaß.
WB a. Berlin,  ist . Mai . Der Kaiser ist aus dem si'döst.

Ilchen Krlegsschauplaft angekommcn «nd dal am st. Mai einem Ge-

Grssentlicher Wetterdienst.
r. >irn11«(irt,11idie TOii(er»l,nfür He.".eil«am Abend

dcö >9 'llai st« zum nächsten 'Abend
Heller , trocken , mild , südöstliche Winde.
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Tttfflawj TheaM, Tlrrtrtia.
Die Mnrchen

Geschäftlicher  Reklameteil

Sdunhuff
sf£SLSä'& 'üz-sita setstttsts

Steckenpferd-Seife
JttnntflcSsSf~cf2rr.i.c.*rû :S
c-— i — « 4 wm . H« M l uyTiöiv

Anzeigen-Teil.
Sttr .: firi«gsuntfr (liitjung.

Diejenigen Unterftützungsempsanzer bezw. Empfängerinnen,
»eich, vor de», 1 Apr.l 1915 ,mailich» « riegsunterstiitzun, er-
«iniien haben, muisen nochmals über die üieja»„summe der »mp.
angenen Unters,iihungen Quittung leiste». Zu diesem Zweck« sindsaigend« lermme festgesetzt.

Am Dienstag, den II . Mai 1«I5. nachm. Z—S UKr:
'.Br. 1—100 auf Zimmer Nr 25.

I Nr . 101—300 auf Zimmer Nr . 28,
Nr . 301—400 aus Zimmer Nr. 27,

\ Nr . 401—500 aus Zimmer Nr . 28.
Am Mittwoch, den 12. Mai 1015, nachm. 3—5 Ubr-

Nr . 501—800 aus Zimmer Nr . 25,
Nr . 501—500 aus Zimmer Nr . 28.
Nr . 801—950 aus Zimmer 'Nr. 27,
Nr . 951—1999 und mehr aus Zimmer Nr . 28.

Di» Ausweiskarten sind vorzulegen.
Biebrich, den 8. Ma, 1915.

Der Magistrat . I . B.i Trapp.
llariasseiaeekaus.

«b*  kkiittwoch. den 12. 2Kaid. 3a„ aarmlltags von t 'A—12
■5t finde, Kaderplatz Nr. 5 wiederuin verlaus oon Eßtariossein
statt. Der Preis bleibt derselbe wie bisher. Der verkauf erfolgt
in Mengen or.n 10. 25. 50 uno mehr Pfund . Di» « arten, welche
4i,r Empfangnahmeder Aartoffeln berechtigen, werden oon heut»
abso!g? athaus« Nr. 20 gegen Zahlung des Kaufpreise« oer-

Biebrich, den 10. Rai 1915.
_Der Magistrat. 2 . V.i Trapp.
- M» ..1?.- 1 «* l * <» . »oemieeana I» , Ubt « erh. n o„ der
AerichiSstelle, « immer « r . 81, Gerichiasnah « l folgende in derG«m»rtan , Siebrich gelegenen « rundtltick» :1. nM tttft 9fnÜAI» ArtlvaniM Huk &—.»M.

■rmnnri wti «uiammen „ „
- »ter » ecker. Eberugkerwe«. »loh inegelami 28 ar 71 OM

-EMktner Men 19850 Mk . E qemü ner Edeleuir
»e. ti' lgerl Hausbesitzer sodann Paul », « iebrich, «warÄmell«

Wiesbaden , de« 5 Mat 1915.
_ »Sntgllche» Amtsgericht « b,I.  9.

verpacht««- von Vomänen-Grnndftücken
in der Semarkong Siebrich.

•,ÄA ÜUmSSBKm 'ü  i& iä & U 'SSffiS
> rheuerdorn 8. S »ällelh
2. «irgielderg 7. Dreilolu
i MechtorM« 8 oeni .nrtch
< WildelmSbohe ,» « lch,n
5. Laltetd w. Bangen

ÄL ' mröach.« wer' Kn" "' "" ' "' Ct' ®‘* « «««"<»*
. . . **• — ' " -» '

Zulauimenkunsl imvezitk . rheuerdorn' l'snbstrah, vtebrtch-« •lOfin.
Zu 1. 11 Kleingarlenstiicke.
Wiesbaden , den 5. Mat 1915.

Berpachtung von Grundstücke«
deS Raff. ZeutralstudieufoudS

i « der « imrtmi Biebrich.
», « » « •• »«« 1. Cftabn M. JS pachifrei werbenden Grund
Allcke im Stach,ngebali« »an rund 18»«klar sollen aus 18 Sah»,
»arsellenweisr an Orr und Stelle »ssenlll» weiter „ rnachtetwerdeu, und «war:
»i am Mittwoch,
»eaiul - '
74 Pa

ttwoch. de» I». Mai M. 38 . »armittoall > l.
iZuigumientunii : ^ pselallee bet der neuen Kasernel,

rsellen , belegen in den vesirken >
1. Rolenkeib,
2. Bode»
8. Pariseid,4. Neuseid.
5. Rbein'eld,
8 » es,sei»,

7. Neuweg.
8 Melchtorstiick,9 vanaerl,

10. Dretspi»,11. Eichen.
W am Donner «,«», den »» Mai »8 38.
ainnea ». iZusammenbins, : Waids,,ah » bli
48 Partelle,, , belegen in de» Be,trken:

_ Vk7. - - _ . .. vorm . 8 Ubr b».
Waids,,ahe , hinter den Kasernen,,

j12. «ob.
13. Wadiwieie,
14. Hämmrich,

LÄ ”""1
17. Allee.

e) am « ONaerbtaa. de« *0. Mai »8. 38.. uach« i>«aa8 » Ube.
illusammenkunst: im »Mittelsals-,, 15 Parzellen! betegen in d«otiitlfR I

18. Minellal». | 19. Oberfal».
Zu 1,1 , 17. 25 Kieinganrnstücke.
KSieSbabe», den5. Mat 1915.

KS » «,liche « r »» än «n -Menta « t.

allgem. (Drtsbranbenfaffe
Siebricha. »hei«.

Aus Grund de, ss 89 der Satzung werden hiermit di» Mwnhl-
ten Berte«,» der Arbeitgeber und versicherten zu einer

ordsnlllchen

Ausschnsi -Litznng
SSSSrÜäSî iiSfaiäSi ^: *** “. . . . «ln, «laden.

_ läge, Vrdnuna:
Wahl eine» Borsihenden de« Ausschuss«».
Abnahme der Iahresrechnung 1914.
»eschiußsassungüber einen Nachtrag zur Dienstordnung,8z
Cf 3 , 10, Uh , 17).
Beschlußfassungüber «inen Nachtrag zur Satzung <88 52a,wa, 70, 100).

5. Anträge und Mitteilungen.
. s 5®Ab>. 7 der Satzung kann nur über solch, Anträge

8 Vertretern de» « uoschuss»,
Ichrisllich bei dem Vorsitzenden de, Vorstand»» gestellt sind.

Die Ausweiskarnn für die » ernhtigun« zur Le,Inahm, an
der ordentlichen«uGhutz-Sitzun, werden jedem Vertreter »am
Vorstand zugestellt.

Biebrich, a. Nh., den 27. April 1915.
Der Vorfihende de» Vorstand «».

Maurer.
XL. Die Mitglieder de, Vorstande, werden zu dieser Ausschuß.

Sitzung höslichs, »ingeladen.

■«ataliche « Domäuen -SIentamt.

Mittwoch, de, v . Mai:
«UtakHN kr WWW»

Dir Vorstandtt« » Besprechung.

Elektro - Biograph
He » «« « olkstag 25 Pfg.

Um dar Glück betrogen
Das spanne»»!,,- Schmugglerdrama in 4 « len.Zouza£[t g>a”em§

Union-Tlieater. ••tfÄSr*
• *■»* »»» letttenmal ba« grob « LaNig « Detektiv -Drama:r« MIMm Hitni Wnü!

lowie eia iideranS reichbalttgeg veivrogramm.  «

l 'oäes -^ nreiLv.
Von tiektern Lckmerr erfüllt unseren Vermllnckt^n, kreunclen

unri Lelrannten die traurige Nachricht, dass unsere gute Mutter,
Grossmutter, Schwiegermutter, Urgrossmutter und Tante

Katharina Sdiroeder
geh. Arrcnz

im Alter von 89 Jahren sanft entschlafen ist.

Im Namen der tieftrauernden Hinterh'ieben:
Julius Schroeder.

Biebrich a. Rh., den 8. Mai 1915,

Die Ileerllsxung finde, Dienstag nachmittag 4 Uhr vom Trauerhaiue, Wciher-
«asse 8, aus statt.

tlanostk
V &ssK
■ahaaWa. « >, »bud.,Nh,tn«rch2

Warm au cmiihtln,IRZaahara
Pataat - Madialaal - Saila
Segen unreine Hau,, Mttefter.

Ficket,
l &SdeU'-ner

M,  Tisfr ni Büm-WMi
: toftkisiM mi  MkMw:

habe noch in reicher Auswahl zu
:: vorteilhaften Preisen abzugeben. : :

LUMM
Hoflieferant

Sofort gesucht
«stlW Arbeiter» D0 M»

wochelUohl, UH. 26.- bi» 50 -.
mmi  gflirll8r!»1e!»«e»m SklubrjU1 1.

Mut mild»»« «»
Manlardea Zimmer

»u «ermi' len >
Rä». Dhelemannftraß«13, 1.

3I» u t «A
zu oermieten.

Wiesbadener Straß« 28.
«nftündig. Mann»de, Sräuleln

WieAlMiIlk rrDoIträ
Näh  Nulduusftr - 51, Hch. »
» schäm mobiler«» Zimmer' o».u„ei»n

chaudftra», 51, pari.
soso« au Miauncn
■ Mail ‘
•tat «,
manuiUi
mietenni»Haiilä/,fü" i7*lsiot| fe|u oer-

llllch»
ix u«

Elisabmdenttraße2
SrntiaBBson

»Zimmer n Kll» , « albmi».
ftr « »n »erm « onail 15 Mk
* W»6. Geschätta«. »». Bürger».

«oeberb. , slaai * a . » »» ,
stifor, ob. 1. Sun«, »«leibst nuw
krbl Dachwobnnna. 2 Zimm>ru. Küche| u ommeim.

Räber-» ^«bnftrafie 11.

HüiüM
»NM1. Juni »u vermieten
557_ Kaller»,n» 9, p.
ÜtofMiiSfiiJüißi
ml,«InigenKammernanmUnler-
st' llen von Modeln. Eiisabeibrn-stroße. btuig« ,« «e-mieten.«4>
«äb.Mginaer Gtr >9«m Büro.

«?ÄrÄ “Ä
' « ^ . «. bliuben.

a.Zsmmeempbanna Sronii,.
vorder,, »» -u nermiilen
' Rnibnudhroh« 5i.

S- oder
q.3imm«iwohstustg

für eta«, Menmten ans 1. In«
»u mimen»«such,. »81

«n,ed New enigeg. d. « eauk-
trn„ e: Wiesbadener Srr . 84 1.

ödini 'ülMkMliim
^ ».. Zubedbr au vermieten.

Näh.  Motnzer S,r . 14 140

Wir stellen

Mk fllM
ei». ,582
Dr . HarlSastma » « u . « o.G. m. d.

Chauffeur
Oelachl Angebote unterL irr

bi, GelchäsiSfteU, b». « l.

RitnMulwr
u. tugendi. « rbeiter »eiuch,
•_ Nheingmiftrave 40.

zum
Lehrling

mji guter Schnibllbun« __
ÄSfcSJt #ut

w « oil Ww «.
Markeniabrik.

ihNadolvb, Mehgermeifter!

I iir die »ns inlälllich des Todes unserer inniusl-
gcliebtcn Mutter

Fm Kalb. Kar still,
•ab . Labe

in so herzliclier Weis« bekundelc Teilngiime an dem
schweren Verlust, wie auch für die schilnen Krati/-
mul Hlunienspendm sagen wir unseren herzlichste,!Dank.

In tiefer Trauer:

Die Kinder.
Biebrich a. RI,., den 10. Mai 1915. 500

AM MM
für Me Badeaustal,sofort gesucht(EjeliUS,Abolfftraß«14.
MädchenW
sofort gesucht »
3 . Grcidenbach. Neugasse 4.rgMllttSllkNKMdu
weiche» etwas kochen kgnn »es.' Wrihergasse2a.

^Saubere », ebrttche»Monatmädchen
"N"äV'L!' L ! L« «K^

Junger Mädchen
au» onliändfomr ihamllfe bei so-
i»r,iger verglttung tu »i«Lehre»em<<>, •
v Achlah, Mainzer Sir . 2».

.eosieni mm»»loch,.
568 Vtainm Sttrahe 11

. Selb» eingemachte» Lavve».krg. t, Mund , » P g., adgebr.
«obuea . V>o. *n *ig . «lauer-
»rau,. Psb. i « Pf« . Gal,-
»ail Hruden. « d-llftrah, 5

Saatbohnen
Gtanaeubabuea iMänome«,

„ . Pib. 1.8« Mk.
«nlchbobae» « aller Wilhelm

iviesem empsieh,, 55»
«a,t David,

Kaisers,raste 49. Deleson 229.

WltWa
4u staben.

«ärtaee »! « ravdscheib
5o9 Dotzhelmer Cr . 85.

Ä “""
* »Iä»: ln‘?n MewÄu, !" !:

2-JülftlKMUK
»u kaufen gesucht.

Wiesbadener Gtr. 99,

l unn tut
(» ä», Kranlsuner CttafvO au»achten«esu»,n.«all«me.
Etaklbnlen. ivelg.Riesen.Sant'.,«»«>,aubeu.»ilbner.«atme.
Duobe iRaitensänge ci ,u bilch-
stra Preisen zu kmden gesucht.m.Nloft.• Armenruhstrabe 13.

!

_ _ _ . Wer axtciltöiflößD.ejrnö-li/.terrlifitSfrs;,fesr" lM5
(Sitae Brosche

5°" »aller,ftrofcc ui« Mainäst'c 2trade Hr>
»H»n loh,»,», absn-geben « ai, „ r Straße 33.
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